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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Druck-
hülse und ein Verfahren zu deren Herstellung, und 
insbesondere eine solche Druckhülse, die auf ihrer 
Oberfläche eine durch digitale, bilderzeugende Pho-
topolymerisation erzeugte Reliefabbildung besitzt.

[0002] Flexographie oder flexographisches Drucken 
sind Ausdrücke, die weitgehend auf eine spezialisier-
te Form des Reliefdruckens angewandt wurden, die 
Reliefplatten aus Gummi oder anderen Elastomeren 
benutzt. Weil die für die Flexographie benutzten 
Druckfarben sehr schnell trocknen, wurde das flexo-
graphische Drucken in breitem Maße benutzt, um 
verschiedene nicht absorptionsfähige Oberflächen 
zu bedrucken, die sowohl Kunststoffe und Folien wie 
auch dicke Substrate, wie Karton, einschließen. Jün-
gere Verbesserungen der Qualität der für das flexo-
graphische Drucken benutzten Reliefplatten aus 
Gummi haben die Arten der unter Anwendung dieser 
Technik gedruckten Arbeiten erweitert.

[0003] Die bei der Flexographie benutzten gummia-
rtigen Reliefplatten wurden bisher durch Gießen oder 
Pressen eines Gummiblatts bzw. einer Gummiplatte 
gegen eine metallische, negative Reliefoberfläche 
und anschließende Aushärtung des Gummis er-
zeugt. In jüngerer Zeit wurden die Platten unter Ver-
wendung photohärtbarer Polymerverbindungen her-
gestellt. Typisch ist es, eine Platte der photohärtba-
ren Verbindung mit einem flexiblen Polymerfilm abzu-
decken und bildweise die Verbindung unter Verwen-
dung einer aktinischen Strahlung durch den Film hin-
durch zu belichten. Der Polymerfilm und ungehärtete 
Abschnitte der Verbindung werden dann abgestreift 
und entfernt, so daß die mit der Abbildung versehene 
Reliefoberfläche zurückbleibt.

[0004] Es blieben jedoch Probleme mit flexographi-
schen Druckplatten einschließlich jener der Schärfe 
innerhalb der Reliefoberfläche verursacht durch die 
Streuung der durch die Filmschicht oder Maske auf 
die photohärtbare Verbindung hindurchtretenden ak-
tinischen Strahlung und eine Verformung der gummi-
artigen Reliefoberflächen, wenn die Platte zum Dru-
cken auf einem Druckzylinder befestigt wird. Weil die 
Platten für individuelle, sich wiederholende Druckar-
beiten eingesetzt werden, muß der Drucker ein gro-
ßes Inventar an Platten auf Vorrat halten, die typi-
scherweise auf austauschbaren Hülsen befestigt 
sind und die wertvollen Betriebsraum in Anspruch 
nehmen, was die Stückkosten für den Drucker zu-
sätzlich erhöht.

[0005] Demgemäß verbleibt auf diesem Gebiet das 
Bedürfnis nach einer Druckplatte, auf der ein schar-
fes Bild erzeugt werden kann und die leicht und 

schnell auswechselbar ist. um eine verbesserte 
Druckqualität zu schaffen, während zugleich die Kos-
ten für den Drucker gesenkt werden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die vorliegende Erfindung spricht auf diese 
Bedürfnisse dadurch an, daß eine zylindrische 
Druckplatte in Form einer Hülse geschaffen wird, die 
eine mit einer Reliefabbildung versehene Oberfläche 
besitzt, die geeignet ist, wiederholt mit anderen Abbil-
dungen versehen zu werden, das heißt, die Reliefab-
bildung(en) auf der Oberfläche kann bzw. können 
entfernt und durch neue Abbildungen ersetzt werden. 
Die Hülse kann bei flexographischen Druckvorgän-
gen eingesetzt werden. Außerdem kann, mit geeig-
neten Abwandlungen, die Hülse auch bei anderen di-
rekten oder indirekten Reliefdruckverfahren verwen-
det werden, einschließlich Offset-Lithographie, wie 
auch Tiefdruckverfahren (intaglio processes), wie di-
rekte und indirekte Tiefdruckverfahren (gravure prin-
ting)

[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung 
wird eine dehnbare, auswechselbare Druckhülse vor-
gesehen, die eine Basisschicht aufweist, sowie we-
nigstens eine zusammendrückbare Schicht und eine 
Oberflächenschicht, die eine mit einer Reliefabbil-
dung versehene Oberfläche einschließt, wobei diese 
mit einer Reliefabbildung versehene Oberfläche di-
rekt auf dieser Oberflächenschicht durch eine digita-
le, bilderzeugende Photopolymerisation erzeugt ist

[0008] Die Erfindung besteht auch in einem Verfah-
ren zur Herstellung einer dehnbaren, auswechselba-
ren Druckhülse umfassend folgende Schritte: Vorse-
hen einer Hülse, die eine Basisschicht, wenigstens 
eine zusammendrückbare Schicht und eine Oberflä-
chenschicht aufweist, Vorsehen eines flüssigen Poly-
mers auf wenigstens einem Teil der Oberflächen-
schicht und Bestrahlung des Polymers durch eine 
Lichtquelle während einer Zeitspanne, die ausrei-
chend ist, das Polymer auszuhärten und auf der Hül-
se eine Reliefabbildung auszubilden.

[0009] Die Erfindung erstreckt sich auf ein System 
zur digitalen bilderzeugenden Photopolymerisation 
umfassend eine Quelle eines flüssigen Photopoly-
mers, eine dehnbare, auswechselbare Druckhülse, 
die eine Basisschicht, wenigstens eine zusammen-
drückbare Schicht und eine Oberflächenschicht ein-
schließt, die geeignet ist, das flüssige Photopolymer 
aufzunehmen, eine Quelle einer aktinischen Strah-
lung zur Bestrahlung des flüssigen Photopolymers 
zur Ausbildung einer Reliefabbildung auf dieser Hül-
se und einen Computer zur Steuerung der Aktion des 
Systems.

[0010] Die Hülse kann eine Zusammensetzung aus 
einer oder mehreren Schichten aus Metall, Textilma-
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terial und/oder Polymer sein, um die Materialeigen-
schaften Zusammendrückbarkeit und Anschmieg-
samkeit, wie auch eine stabile Tragfläche für die er-
habene Abbildung zu bieten, und sie kann eine Viel-
zahl von Formen annehmen. Um austauschbar zu 
sein, kann die Hülse auf einem Metallzylinder oder ei-
ner Walze unter Anwendung von Druckluft montier-
bar und demontierbar sein. Die Hülse ist so konstru-
iert, daß sie einen Innendurchmesser und eine Form 
aufweist, die auf einem Zylinder oder einer Walze so 
montierbar ist, daß während des Druckvorgangs kein 
Schlupf auftritt.

[0011] Die die Reliefabbildung aufweisende Ober-
fläche wird unter Anwendung von Photopolymerisati-
onstechniken ausgebildet, bei denen eine flüssige 
Schicht eines Photopolymers auf der Hülse vorgese-
hen und einer Lichtquelle ausgesetzt wird, die eine 
Strahlung während einer Zeitspanne aussendet, die 
ausreichend ist, um das Photopolymer in den der 
Strahlung ausgesetzten Bereichen abzubinden und 
auszuhärten. Der Ausdruck „Photopolymerisation" ist 
so zu verstehen, daß er sowohl die Polymerbildung 
wie auch die Polymervernetzung umfaßt und auch 
photohärtende Verbindungen einschließt. Vorzugs-
weise wird eine erhabene Reliefabbildung von etwa 
0,40 bis 1,0 mm Dicke erzeugt. Das flüssige Photo-
polymer kann jede Art eines lichtempfindlichen Poly-
mers sein, das abbindet und härtet, nachdem es ei-
ner aktinischen Strahlung ausgesetzt wurde. Das 
Photopolymer wird vorzugsweise aus der Gruppe 
ausgewählt, die Acrylate, Epoxydharze, Urethane, 
ungesättigte Polyester umfaßt.

[0012] Bei einer Ausführungsform der Erfindung 
wird die mit der Reliefabbildung versehene Oberflä-
che an einer digitalisierten Bilderzeugungsstation er-
zeugt, die Techniken der Stereolithographie anwen-
det. An der Bilderzeugungsstation wird die Hülse in 
ein Bad eines flüssigen Polymers eingetaucht oder in 
einer auf das Tauchen verzichtenden Weise dosiert 
mit einer flüssigen Polymerschicht überzogen. Die 
Hülse wird gedreht, so daß aufeinanderfolgend mit 
dem Photopolymer beschichtete Bereiche der Hülse 
der Quelle einer aktinischen Strahlung, wie einem La-
ser, ausgesetzt werden, die längs der Oberfläche der 
Hülse bewegt wird. Alternativ kann der Laser fest an-
geordnet sein und die Hülse wird in geeigneter Weise 
verschoben und gedreht. Die Bereiche des Photopo-
lymers, welche dem Laser ausgesetzt waren, binden 
ab und bilden erhabene Abbildungsbereiche. Die La-
serabtastung wird wiederholt, bis die gesamte Ober-
fläche mit der Abbildung versehen ist.

[0013] Die sich ergebende Druckhülse kann auf ei-
ner Presse montiert werden und zum Drucken in kon-
ventioneller Weise benutzt werden. Wenn der spezi-
elle Druckauftrag beendet ist, für den die Abbildung 
erzeugt wurde, kann die Hülse demontiert und für 
späteren Gebrauch aufbewahrt werden. Alternativ 

kann die die Reliefabbildung tragende Oberfläche in 
einer Aufbereitungsstation entfernt werden und die 
Oberfläche der Hülse kann für die Aufnahme einer 
neuen Abbildung auf der digitalisierten Bilderzeu-
gungsstation vorbereitet werden. Die Reliefabbildung 
wird vorzugsweise durch einen abrasiven Mechanis-
mus entfernt, der mit Schleifern, Schabern oder auf 
andere Weise die bildtragenden Bereiche entfernt, 
bis die Hülse freigelegt ist. Alternativ kann die Abbil-
dung durch chemisches Auflösen und Abwaschen 
des erhabenen Bildes entfernt werden.

[0014] Weil die Platte die Form einer austauschba-
ren Hülse aufweist, muß der Drucker nicht jede Platte 
auf einen gesonderten Zylinder aufziehen; die Hül-
sen können leicht demontiert und gespeichert wer-
den. Außerdem muß der Drucker kein großes Inven-
tar an Platten vorrätig halten, weil die Abbildung auf 
der Platte austauschbar ist. Das reduziert Kosten. 
Schließlich ergibt sich keine Minderung der Bildquali-
tät wie bei der Verwendung von Masken oder Filmfo-
lien, weil das Bild digital von einer computergespei-
cherten Datei erzeugt wird, so daß das gedruckte Bild 
scharf und vorlagengetreu ausfällt.

[0015] Demgemäß ist es ein Merkmal der vorliegen-
den Erfindung, eine Druckplatte und ein Herstel-
lungsverfahren zu schaffen, die eine Oberfläche mit 
einer digital geformten Reliefabbildung aufweisen, 
die bei flexographischen wie auch bei anderen 
Druckverfahren eingesetzt werden kann. Es ist weiter 
ein Merkmal der Erfindung, daß eine wiederverwend-
bare Druckplatte geschaffen wird. Diese und andere 
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung 
werden aus der nachfolgenden, detaillierten Be-
schreibung, den beigefügten Zeichnungen und den 
angefügten Ansprüchen ersichtlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Fig. 1 ist eine schematische, perspektivische 
Ansicht der zusammengesetzten Hülse vor der Er-
zeugung der Abbildung;

[0017] Fig. 2 ist eine schematische, perspektivische 
Ansicht der Druckhülse nach der Bilderzeugung,

[0018] Fig. 3 ist eine schematische Darstellung ei-
nes bevorzugten Bilderzeugungsverfahrens für die 
Druckhülse an einer digitalisierten Bilderzeugungs-
station und

[0019] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung der 
Entfernung des Bildabschnitts der Druckhülse in ei-
ner Hülsenaufbereitungsstation.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0020] Während die Druckplatte der vorliegenden 
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Erfindung unter Bezugnahme auf ihren bevorzugten 
Gebrauch als eine Druckplatte für die Benutzung in 
einem flexographischen Druckverfahren beschrieben 
wird, ist es dem Fachmann doch ersichtlich, daß die 
Platte für den Gebrauch bei anderen direkten und in-
direkten Druckverfahren einschließlich Tiefdruck (in-
taglio) und direkten und indirekten Tiefdruckverfah-
ren (gravure processes) abgewandelt werden kann.

[0021] Die Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform der 
Erfindung, bei der eine zusammengesetzte Hülse 10
schematisch dargestellt ist. Die Hülse 10 wirkt als 
eine Traganordnung und umfaßt eine oder mehrere 
Polymerschichten einschließlich eine oder mehrere 
zusammendrückbare Elastomerschichten, wie bei-
spielsweise eine innere Basispolymerschicht 12, eine 
zusammendrückbare Schicht 14 und eine Oberflä-
chenschicht 16, die eine stabile Arbeitsoberfläche für 
die später aufgebrachte bildtragende Schicht ist. Die 
Hülse 10 ist dazu bestimmt, auf einer zylindrisch ge-
stalteten (nicht gezeigten) Walze montiert (und von 
dieser demontiert) zu werden durch den Gebrauch 
von Druckluft, die ein leichtes Dehnen der Hülse zur 
Erzeugung eines Spiels während der Montage und 
Demontage bewirkt. Sobald die Druckluft abgeschal-
tet ist, wird sich die Hülse 10 leicht um den Zylinder 
zusammenziehen und während des Drucks nicht rut-
schen und gleiten.

[0022] Die Fig. 2 zeit schematisch die Druckhülse 
10 nachdem eine Abbildung („PART B") auf die Ober-
fläche 18 aufgebracht wurde. Die Abbildung kann die 
Form von irgendwelchen Kennzeichen einschließlich 
Zahlen, Buchstaben, graphischen Darstellungen, 
etc., annehmen, die für die Ausführung der Druckar-
beit erforderlich sind. Im allgemeinen werden die Ab-
bildungen für flexographische Anwendungen eine 
Höhe von annähernd 0,40 bis 1,0 mm aufweisen.

[0023] Die Abbildung wird auf der Hülse 10 in der di-
gitalisierten Bilderzeugungsstation 20 ausgebildet, 
wie sie schematisch in Fig. 3 gezeigt ist. Dort wird die 
Hülse 10 in ein in einem Behälter 24 enthaltenes Bad 
22 aus einem flüssigen Elastomer 22 eingetaucht. 
Geeignete Photopolymere sind bekannt und im Han-
del von einer Anzahl von Firmen erhältlich. Bei der 
praktischen Anwendung der Erfindung können alle 
geeigneten photohärtbaren Harze verwendet wer-
den.

[0024] Wie gezeigt, kann die Hülse 10 auf einem 
Dorn 26 montiert werden, dessen lange Achse durch 
einen geeigneten Antrieb, wie einen Schrittmotor 28, 
angetrieben werden kann. Der Flüssigkeitspegel im 
Bad ist so eingestellt, daß die obere Oberfläche der 
Hülse im wesentlichen auf dem gleichen Niveau liegt 
wie die Oberfläche des Polymerbads. Die aktinische 
Strahlung zur Aktivierung und Aushärtung des Poly-
mers wird durch eine Quelle 30 zur Verfügung ge-
stellt, die vorzugsweise eine Laserlichtquelle ist. Es 

ist jedoch zu berücksichtigen, daß im Rahmen der Er-
findung auch andere Quellen einer aktinischen Strah-
lung benutzt werden können.

[0025] Der Laser 30 ist so gelagert, daß er verscho-
ben werden kann, um parallel zur Längsachse der 
Hülse 10 zu belichten. Der Strahl wird unter Steue-
rung durch einen Computer 25 moduliert, um eine 
einzige Zeile der zu erstellenden Abbildung zu erzeu-
gen. Eine computerunterstützte Entwurfs- und Zei-
chensoftware ist im Handel von einer Anzahl von Fir-
men erhältlich und kann benutzt werden, um eine ge-
wünschte, zu druckende Abbildung in die erforderli-
che Modulation des Laserstrahls zu konvertieren. Je-
weils nachdem eine Zeile der Abbildung auf die Ober-
fläche der Hülse 10 gescannt ist, dreht der Schrittmo-
tor 28 die Hülse 10, um sie für die Aufnahme der 
nächsten Zeile der Information zu positionieren. Auf 
diese Weise wird ein Reliefbild auf der Oberfläche 18
der Hülse 10 aufgebaut. Wenn die Abbildung vollen-
det ist, wird die Hülse 10 aus dem Bad entnommen 
und alles überschüssige, nicht der Reaktion unter-
worfene Photopolymer wird abgewaschen. Für star-
ke Benutzung kann die fertiggestellte Platte einer 
Wärmebehandlung unterzogen werden, um ihre 
Standfestigkeit zu verbessern.

[0026] Nach Fertigstellung der Bildhülse 10, wie sie 
konventionell bei Flexographieanwendungen benutzt 
wird, kann die Hülse dann auf einen Plattenzylinder 
einer flexographischen Druckpresse montiert wer-
den. Weil die Abbildung digital direkt auf die zylindri-
sche Oberfläche der Hülse 10 abgebildet wurde, gibt 
es keine Verzerrung des Bildes, das scharf und vor-
lagentreu bleibt. Sobald ein Druckvorgang abge-
schlossen ist, kann die Hülse 10 demontiert und für 
späteren Gebrauch gelagert werden (sofern der 
Druckauftrag wiederholt ausgeführt werden soll).

[0027] Alternativ kann die Abbildung auf der Ober-
fläche 18 in der Aufarbeitungsstation 38 entfernt und 
die Hülse, wie in Fig. 4 gezeigt, wiederverwendet 
werden. Dort wird die Hülse 10 auf einen anderen 
Dorn 32 montiert und durch einen geeigneten Mecha-
nismus 34 um ihre Längsachse gedreht. Die mit der 
Abbildung versehene Oberfläche 18 wird durch einen 
geeigneten Mechanismus 36 zum Abarbeiten des 
Polymers entfernt, der die Abbildung mechanisch 
wegschleift, wegschabt, oder wegschneidet, bis die 
Oberflächenschicht 16 der Hülse 10 freigelegt ist. Al-
ternativ kann die Abbildung durch chemische Auflö-
sung and Abwaschen des erhabenen Bildes entfernt 
werden.

[0028] Die wiederaufgearbeitete Hülse kann zur di-
gitalisierten Bilderzeugungsstation 20 zurückgeführt 
werden, wo eine neue Abbildung in der vorher be-
schriebenen Weise aufgebaut werden kann.

[0029] Weil die Bilder für jeden Druckauftrag im 
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Computerspeicher abgespeichert werden können, 
benötigt der Drucker keine Ansammlung eines Inven-
tars an verschiedenen Druckhülsen oder -platten. 
Vielmehr kann jeder Druckauftrag entworfen und die 
gleiche Hülse immer wieder mit dem Bild versehen 
werden. Dies ermöglicht es dem Drucker, nur eine 
minimale Anzahl von Hülsen vorrätig zuhalten, was 
sowohl die Lager- als auch die Materialkosten redu-
ziert. Außerdem ist die Druckqualität hoch, weil jeder 
Druckauftrag direkt digital auf der Druckhülse abge-
bildet werden kann.

[0030] Während gewisse repräsentative Ausfüh-
rungsformen und Einzelheiten zum Zwecke der Er-
läuterung der Erfindung gezeigt wurden, wird die Er-
findung durch die beigefügten Ansprüche definiert.

Patentansprüche

1.  Dehnbare, auswechselbare Druckhülse (10), 
die eine Basisschicht (12) aufweist, sowie wenigs-
tens eine zusammendrückbare Schicht (14) und eine 
Oberflächenschicht (16), die eine stabile Arbeitsflä-
che darstellt, und eine mit einer Reliefabbildung ver-
sehene Oberfläche (18), wobei diese mit einer Relie-
fabbildung versehene Oberfläche (18) direkt auf die-
ser Oberflächenschicht durch eine digitale, bilderzeu-
gende Photopolymerisation erzeugt ist.

2.  Druckhülse nach Anspruch 1, bei welcher die 
Reliefabbildung eine Dicke von etwa 0,4 bis 1,0 mm 
aufweist.

3.  Druckhülse nach Anspruch 1, bei der die Hülse 
(10) nach Entfernung der Reliefabbildung wieder mit 
einer Abbildung versehen werden kann.

4.  Verfahren zur Herstellung einer dehnbaren, 
auswechselbaren Druckhülse (10) umfassend fol-
gende Schritte:  
Vorsehen einer Hülse (10), die eine Basisschicht 
(1^2) wenigstens eine zusammendrückbare Schicht 
(14) und eine Oberflächenschicht (16) aufweist, die 
eine stabile Arbeitsfläche bildet,  
Vorsehen eines flüssigen Polymers auf wenigstens 
einem Teil der Oberflächenschicht und Bestrahlung 
des Polymers durch eine Lichtquelle (30) während ei-
ner Zeitspanne, die ausreichend ist, das Polymer 
auszuhärten und auf der Hülse (10) eine Reliefabbil-
dung auszubilden.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, bei welchem das 
Photopolymer aus der Gruppe gebildet ist, die Acryla-
te, Epoxydharze, Urethane, ungesättigte Polyester 
und deren Mischungen umfaßt.

6.  Verfahren nach Anspruch 4, bei welchem die-
se Hülse (10) in ein Bad aus diesem Photopolymer 
eingetaucht wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 4, bei welchem die-
se Hülse (10) dosiert mit dem flüssigen Photopolymer 
überzogen wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 4, bei welchem die 
Lichtquelle einen Laser (30) umfaßt.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, bei welchem der 
Laser (30) zur Polymerisation ausgewählter Bereiche 
des Polymers über die Oberfläche der Hülse (10) ge-
führt wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 4, weiter umfas-
send folgende Schritte:  
Befestigung der Hülse (10) auf einer Druckvorrich-
tung und Bedrucken eines Substrats unter Verwen-
dung der Reliefabbildung,  
Abnahme der Hülse (10) von der Druckvorrichtung 
und Entfernung der Reliefabbildung von der Hülse 
(10) derart, daß die Hülse (10) geeignet ist, eine neue 
Oberfläche mit Reliefabbildung aufzunehmen.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, bei welchem 
die Reliefabbildung durch einen abrasiven Mechanis-
mus (36) entfernt wird.

12.  Verfahren nach Anspruch 10, bei welchem 
die Reliefabbildung durch chemische Auflösung ent-
fernt wird.

13.  System zur digitalen bilderzeugenden Photo-
polymerisation umfassend:  
eine Quelle eines flüssigen Photopolymers (22),  
eine dehnbare, auswechselbare Druckhülse (10), die 
eine Basisschicht (12), wenigstens eine zusammen-
drückbare Schicht (14) und eine Oberflächenschicht 
(16), die eine stabile Arbeitsfläche darstellt, und ge-
eignet ist, das flüssige Photopolymer aufzunehmen,  
eine Quelle (30) einer aktinischen Strahlung zur Be-
strahlung des flüssigen Photopolymers zur Ausbil-
dung einer Reliefabbildung auf der Hülse (10) und  
einen Computer (25) zur Steuerung der Aktion des 
Systems.

14.  Digitales Abbildungssystem nach Anspruch 
13, bei welchem die Quelle der aktinischen Strahlung 
einen Laser (30) umfaßt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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